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C 1Rems-Murr-Rundschau
Unsere Städte im Wirtschaftsranking
Welche Kommune ist für Unternehmen am attraktivsten? Das Informationsnetzwerk DDW liefert Antworten

Emil Löffelhardt, ein Großhändler für Elek-
trotechnik (450).

Schorndorf hat einen der 1487 deutschen
Weltmarktführer an seinem Standort, die
Frech-Gruppe. Das Unternehmen ist Welt-
marktführer für Druckgießmaschinen.

Zu jenen Unternehmen in Schorndorf,
die einen ausländischen Investoren im Hin-
tergrund haben, zählt Catalent Germany
Schorndorf GmbH, das mit Catalent Pharma
Solutions Inc. einen Eigentümer aus den
USA hat.

Schorndorf hat zudem zwei der von DDW
ermittelten Unternehmen in Trend- und
Zukunftsmärkten am Standort. Darunter
befindet sich Catalent Germany Schorndorf
GmbH. Das Unternehmen ist für die Trend-
branche Pharma gelistet.

Winnenden
Platz 215

Der kumulierte Umsatz der von DDW gelis-
teten Unternehmen in Winnenden beträgt
3,4 Milliarden Euro. Beschäftigt werden von
diesen Unternehmen (weltweit) 15 974
Menschen. Die Alfred Kärcher SE & Co. KG
ist mit 14 400 Arbeitnehmern der größte
Arbeitgeber, 2800 der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind in Winnenden.

Winnenden hat drei der 1487 deutschen
Weltmarktführer an seinem Standort. Dazu
zählt beispielsweise die Alfred Giesser Mes-
serfabrik GmbH. Das Unternehmen ist Welt-
marktführer für Maschinenmesser für die
lebensmittelverarbeitende Industrie sowie
die Verpackungs-, Textil-, Papier- und
Kunststoffindustrie.

Winnenden hat zudem drei der von DDW
ermittelten Unternehmen in Trend- und
Zukunftsmärkten am Standort. Darunter
befindet sich die Judo Wasseraufbereitung
GmbH. Das Unternehmen ist für die Trend-
branche „Water, -Data and -Technology /
Smart Building / Sicherheitstechnik“ gelis-
tet.

Fellbach
Platz 159

Fellbach ist im aktuellen DDW-Ranking um
20 Plätze zurückgefallen und von Backnang
überholt worden. Der kumulierte Umsatz
der von DDW gelisteten Unternehmen in
Fellbach beträgt 1,5 Milliarden Euro. Die
Gesamtzahl der Beschäftigten dieser Unter-
nehmen (weltweit) liegt bei 10 078. TGS
Teegen Gebäudedienstleistungen GmbH ist
mit 2380 Arbeitnehmern der größte Arbeit-
geber am Standort. Es folgen die Hahn-
Gruppe (1600 Mitarbeiter), das Logistikun-
ternehmen Schmalz + Schön (720) und die
Stuttgarter Gebäudereinigung Venter
(1356).

Auf der Liste der Unternehmen mit Aus-
landsbesitz befinden sich zehn Unterneh-
men in Fellbach, zu diesen zählt Omexom
GA Süd GmbH, das mit Vinci einen Eigentü-
mer aus Frankreich hat.

Fellbach habe zudem vier der von DDW
ermittelten Unternehmen in Trend- und
Zukunftsmärkten. Darunter befindet sich
die biosyn Arzneimittel GmbH. Das Unter-
nehmen ist für die Trendbranche „Health
Care/Bio Sciences / Bio Tech / Bio Hacking /
Pharma“ gelistet.

Schorndorf
Platz 208

Im aktuellen DDW-Standortranking hat
Schorndorf zwölf Plätze gutgemacht und die
Stadt Winnenden überholt. Der kumulierte
Umsatz der von DDW gelisteten Unterneh-
men in Schorndorf beträgt etwa eine Milli-
arde Euro. Die Gesamtzahl der Beschäftig-
ten dieser Unternehmen (weltweit) liegt bei
4077. Oskar Frech GmbH + Co. KG ist mit
800 Arbeitnehmern der größte Arbeitgeber
am Standort, auf den Plätzen folgen das
Pharmaunternehmen Catalent (700) und

nach Waiblingen. Aus der Liste der Unter-
nehmen mit Auslandsbesitz befinden sich
sechs Unternehmen in Waiblingen, darun-
ter die Syntegon Technology GmbH, das mit
CVC einen Eigentümer aus Luxemburg hat.

Backnang
Platz 143

Nur wenige Plätze trennen Backnang von
Waiblingen. Der kumulierte Umsatz der von
DDW gelisteten Unternehmen beträgt 1,7
Milliarden Euro, die Gesamtzahl der
Beschäftigten dieser Unternehmen (welt-
weit) liegt bei 5829. Tesat-Spacecom GmbH
& Co. KG ist mit 1000 Arbeitnehmern der
größte Arbeitgeber am Standort. Es folgen
die d&b Audio-Technik (500 Mitarbeiter)
und die Riva-Holding (320 Mitarbeiter).

Das Durchschnittsgründungsjahr der
Top-Unternehmen am Standort Backnang
ist 1967. Die Soehnle Industrial Solutions
GmbH mit dem Ursprung im Jahr 1868 gilt
dabei als ältestes Unternehmen, WIRma-
chenDRUCK GmbH (gegründet 2008) als das
jüngste.

Backnang hat zwei der 1487 deutschen
Weltmarktführer an seinem Standort. Dazu
zählt die d&b audiotechnik GmbH. Das
Unternehmen ist Weltmarktführer für
Beschallungssysteme für mobile und fest
installierte professionelle Audioanlagen.

Auch ausländische Investoren zieht es
nach Backnang. Zu diesen Unternehmen
zählt Tesat-Spacecom GmbH & Co. KG, das
mit Airbus (Deutschland/Frankreich) einen
Eigentümer aus Frankreich hat.

Backnang hat zudem fünf der von DDW
ermittelten Unternehmen in Trend- und
Zukunftsmärkten am Standort. Darunter
findet sich KK Elektrotechnik GmbH. Das
Unternehmen ist für die Trendbranche
„Internet-, Software- und Digitalisierungs-
lösungen/Medizintechnik/Hygienelösungen
Drohnen/Flugtaxis / Space / Robotik / Auto-
mation“ gelistet.

VON MARTIN WINTERLING

Rems-Murr.
Mehr als ein Dutzend Weltmarktführer
tummeln sich im Rems-Murr-Kreis, noch
einige Unternehmen mehr an Rems und
Murr sind in Trend- und Zukunftsmärkten
unterwegs. Doch welche Stadt im Kreis ist
am attraktivsten für Mittelständler, Famili-
enunternehmen und Auslandsinvestoren?

Drei Große Kreisstädte ringen um Platz
eins im Städteranking. Die Nase vorn hat
Waiblingen, wo immerhin drei Weltmarkt-
führer sowie drei trendige Firmen ihren Sitz
haben. Bundesweit liegt Waiblingen unter
den bewerteten rund 3800 Städten und
Gemeinden mit einer Note von 2,36 auf
Rang 130.

Auf den Fersen sind Backnang (Rang 143,
zwei Weltmarktführer, fünf Unternehmen
in Trend- und Zukunftsmärkten) und Fell-
bach (Rang 159, vier Trendfirmen). Erstellt
hat dieses Städteranking das Informations-
netzwerk „Die DeutscheWirtschaft“ (DDW),
eigenen Angaben zufolge „heute eines der
Medien mit der stärksten Reichweite im
Top-Segment der deutschen Wirtschaft“.
Zielgruppe des DDW seien „Geschäftsfüh-
rer, Unternehmensinhaber und Vordenker
deutschen Wirtschaft“.

Hit-, Besten- und Top-10-Listen sind
beliebt. Denn sie bringen Ordnung in eine
unübersichtliche Welt. So gibt das DDW-
Standortranking vor, den Stellenwert der
Städte hinsichtlich von Mittelstand, Famili-
enunternehmen, Auslandsunternehmen
und Investoren bemessen zu können.

Die Krux ist: Wie kommt das Ranking
überhaupt zustande? Ins DDW-Ranking
fließen zum einen Geschäftszahlen und
Bewertungen der Unternehmen am Ort ein
sowie zum anderen die eher subjektiven
Ergebnisse von Abstimmungen unter den
DDW-Abonnenten zu Infrastruktur, Unter-
nehmensnetzwerk, Wirtschaftsförderung
oder Lebensqualität.

Größere Städte sind infolgedessen
gegenüber kleineren Gemeinden im Vorteil,
weshalb beispielsweise Korb und Berglen
überhaupt nicht im Standortranking auftau-
chen. Aber auch Alfdorf (Platz 3225) wird
grob unterschätzt, da der größte Arbeitge-
ber, die ZF Automotive Germany GmbH,
unterschlagen wird. Das sind die Top-5-
Standorte im Rems-Murr-Kreis.

Waiblingen
Platz 130

Der kumulierte Umsatz der vom DDW gelis-
teten Unternehmen am Standort Waiblin-
gen betrugt rund sechs Milliarden Euro, die
Gesamtzahl der Beschäftigten dieser Unter-
nehmen liegt weltweit bei 26 162.

Größter Arbeitgeber am Ort ist die
Andreas Stihl AG & Co. KG mit weltweit
16 722 Arbeitnehmern, von denen gut 4000
in Waiblingen arbeiten. Auf den weiteren
Plätzen folgen Syntegon Technology, bis
2019 Bosch Verpackungstechnik mit (welt-
weit) 6100 Beschäftigten und Rems, ein füh-
render Hersteller von Maschinen und Werk-
zeugen für die Rohrbearbeitung, mit 600
Beschäftigten.

Laut DDW ist das Durchschnittsgrün-
dungsjahr der Top-Unternehmen am Stand-
ort Waiblingen 1947. Die Firma Kaiser
GmbH mit dem Ursprung im Jahr 1889 gilt
dabei als ältestes Unternehmen, Syntegon
Technology GmbH (gegründet 2019) als das
jüngste.

Waiblingen hat drei der 1487 deutschen
Weltmarktführer an seinem Standort. Dazu
zählt Stihl, der Weltmarktführer für Motor-
sägen.

Auch ausländische Investoren ziehe es

Waiblingen ist die wirtschaftsstärkste Stadt im Rems-Murr-Kreis

Quelle: Die Deutsche Wirtschaft (DDW), Korb und Berglen wurden nicht bewertet / ZVW-Grafik
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Rems-Murr.
Bei der Mitgliederversammlung des AfD-
Kreisverbandes Rems-Murr am 23. Juli in
Schorndorf stand die Neuwahl des Vor-
standes auf der Tagesordnung.

Die Mitgliederversammlung wählte
mit überwältigender Mehrheit (93,5 Pro-
zent), so die Pressemitteilung, den
Schorndorfer Stadtrat und bisherigen
stellvertretenden Vorsitzenden Lars Hai-
se zum neuen Vorsitzenden. Als Stellver-
treter stellte ihm die Versammlung den
bisherigen Beisitzer und Backnanger
Landtagsabgeordneten Daniel Linden-
schmid mit einem ebenso überragenden
Ergebnis von 90 Prozent an seine Seite.

Der Vorstand wurde komplettiert mit
dem Schorndorfer Kreis- und Stadtrat
Ulrich Bußler, der erneut als Schatzmeis-
ter kandidierte, einem Schriftführer
sowie drei Beisitzern, zu denen der bishe-
rige Kreisvorsitzende und Bundestagsab-
geordnete Jürgen Braun sowie der ehe-
malige Landtagskandidat im Wahlkreis
Schorndorf, Stephan Schwarz, gehören.

AfD Rems-Murrwählt:
Lars Haise ist neuer
Kreisvorstand

das jederzeit, schnell und situationsabhän-
gig für die Einsatzkräfte da ist.

Mit Bildung einer Arbeitsgemeinschaft
Psychosoziale Notfallversorgung im Rems-
Murr-Kreis (AG PSNV RMK) bestehend aus
Vertretern der evangelischen Kirchenbezir-
ke Backnang, Schorndorf, Waiblingen, des
katholischen Dekanats Rems-Murr, des DRK
Kreisverbandes Rems-Murr, des Malteser
Hilfsdienst Kreisgliederung Rems-Murr, den
leitenden Notärzte der Rems-Murr-Kliniken
und des Landratsamts Rems-Murr, wird
unter Koordinierung der Stabsstelle Brand-
und Katastrophenschutz des Landkreises
die zukünftige Ausrichtung und strategi-
sche Weiterentwicklung der Psychosoziale
Notfallversorgung im Rems-Murr-Kreis
erfolgen.

So sieht die Psychosoziale
Notfallversorgung künftig aus:

In der Notfallseelsorge für Betroffene wurde
dazu ein sogenannter „Meldekopf“ instal-
liert, der jederzeit ansprechbar ist. Das
eigentliche Einsatzteam, bestehend aus
einem ausgebildeten Mitarbeitenden der
Hilfsorganisationen und einem Vertreter
der Kirchen, kann dadurch zeitnah in den
Einsatz geschickt werden. Dieses Leistungs-
spektrum kann durch die Zusammenarbeit
aller Beteiligten fast durchgehend und
schnell sichergestellt werden.

Für die Notfallnachsorge bei Einsatzkräf-
ten wird ein Einsatznachsorgeteam (ENT)
mit einem Leitungsteam aus allen beteilig-
ten Organisationen im Landkreis gebildet,

bot an Psychosozialer Notfallversorgung
sowohl für Betroffene als auch für Einsatz-
kräfte noch besser zur Nachfrage passt und
auch in Zukunft strategisch weiterentwi-
ckelt wird.

„Die ehrenamtlich Mitarbeitenden der
Notfallseelsorge und der Hilfsdienste leis-
ten seit vielen Jahren wertvolle Arbeit nach
Unglücksfällen und in akuten Krisen. Daher
freue ich mich, dass wir die Psychosoziale
Notfallversorgung mit der Kooperationsver-
einbarung nun gemeinsam strategisch wei-
terentwickeln können“, sagt Landrat Dr.
Richard Sigel. Er sagt außerdem: Die Not-
fallseelsorge sei ein weiterer wichtiger Bau-
stein bei den vielen Bemühungen, die der
Landkreis in Sachen Katastrophenschutz
unternehme.

Rems-Murr.
Seit über 20 Jahren unterstützen ehrenamt-
lich Mitarbeitende in den Systemen der
Ökumenischen Notfallseelsorge, des Deut-
schen Roten Kreuzes, des Malteser Hilfs-
dienstes und der Feuerwehr Angehörige,
Betroffene und Einsatzkräfte nach
Unglücksfällen oder in akuten Krisen. Sie
trösten, ermutigen und begleiten Betroffene
nach einem Unglück und unterstützen Ein-
satzkräfte nach belastenden Erfahrungen.
Seit einigen Jahren hat sich dafür der Begriff
Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV)
etabliert.

Im Rems-Murr-Kreis haben die Beteilig-
ten ihre Zusammenarbeit durch eine Koope-
rationsvereinbarung neu geregelt. Damit
kann sichergestellt werden, dass das Ange-

Nach akuten Krisen: Hilfe neu geregelt
Psychosoziale Notfallversorgung: Kooperationen zwischen Landkreis, Rettungsorganisationen und Kirchen

Schleifmaschine fällt auf
Mann: Tödlicher Unfall
Rudersberg.
Eine etwa 400 Kilogramm schwere
Schleifmaschine ist am Freitag, 22. Juli,
gegen 17.50 Uhr auf einenMann gestürzt.
Der Mann starb an seinen schweren Ver-
letzungen. Die Maschine sollte bei einer
Firma im Schlechtbacher Galgenbergweg
mittels einer hydraulischen Ladefläche in
einen Lkw verladen werden. Dabei stürz-
te die Maschine auf den hinter dem Lkw
stehenden Mitarbeiter. Die Kriminalpoli-
zei Waiblingen hat die Ermittlung zum
Unfall aufgenommen.

Kompakt

VON PIA ECKSTEIN

Rätselhaftes
Auflösedings
Ohne Smartphone geht ja heute

nichts mehr. Weder privat noch
dienstlich. Auch die Redaktion kommu-
niziert fleißig und multimedial. Sehr
beliebt dabei: die Emojis. Nixwisser wie
ich sagen immer noch Smiley dazu. Ist
aber wurscht – am Ende ist immer ein
gelbes Lächelgesicht in der Nachricht.
Das natürlich auch manchmal gar nicht
mehr lächelt, sondern aus den gesam-
ten 360 Grad Grafik Verzweiflung raus-
schwitzt. Oder, im besseren Fall, Küss-
chen verschickt, herzchenumschwebt ist
oder - beliebt in der Sommersglut -
durch die Sonnenbrille glotzt.

Die Wirtschaftswoche, ein doch recht
angesehenes Magazin, hat sich jüngst
ebendiesenGesichtchengewidmet, die–
die Farbgebung lässt’s vermuten – alle
einen Leberschaden haben müssten, so
sie denn eine Leber hätten. Aber das
sind jetzt Spitzfindigkeiten. Die Wirt-
schaftswoche jedenfalls hat festge-
stellt, dass sehr viele diese Emojis falsch
verwenden.Wobei neben den Lächelge-
sichtern auch noch alles andere an Bild-
chen, die das Smartphone so anbietet,
unter diesen Begriff fällt. Zum Beispiel
diese angsteinflößend langen Finger-
nägel. Laut Wirtschaftswoche steht die-
ses Bildchen für viele nicht für „Well-
ness“, sondern für „Klatsch und
Tratsch“. Das, aber hallo, kann ja nur
von Männern so verschickt werden.

Einige Prozent der Menschheit sehen
in dem bei den Früchten angebotenen
Pfirsich im Übrigen nicht den Vitamin-
spender, sonderneinenPopo.Mmmmh,
ich will nicht wieder auf die Männer wei-
sen. Und na ja, schön wär’s, würde Sel-
biger jenem wenigsten ein bisschen äh-
neln. Aber was macht der Mensch dann
mit dem Grünzeugs, was da oben ange-
heftet ist?

Eine Frage allerdings bleibt trotz der
Wirschaftswochenkompetenz nach wie
vor unbeantwortet: Was bedeutet dieser
Smiley, der gar keinermehr ist. Der, der
alle Farbe verloren hat, als litte er unter
einer grauenhaften Magen-Darm-Ver-
stimmung. Der nicht mal mehr über eine
durchgehende Umrisslinie verfügt.Was
wollte ich, würde ich das den Kollegen
schicken, damit sagen? Ich geh’ meiner
selbst verlustig? Ist nix mehr mit Artikel-
schreiben? Na denn, tschüss!

Rundschlag


